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Nr 253 Größte Abonnentenzahl

Genera
S alleſches KFageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich rei ins Haus
it Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe 8 ohne Humor Blätter

desgl B mit den Hum BlätternTr r außer Beſtellgeld
gnjeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige An 80

Reklamen 75 Pig re Je Beilagen nach rereee

HauplExpedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

trſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr Möchenilihe Kratisbeilagen Halleſche Familienblätter und

Sonntag 28 Oktober 1906

ür Halle und d
18 Jabrgang

Die heutige Rummer umfaßt 28
22

Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Tagung des Vorſtandes der deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
wurde am Freitag mit einer Rede des Herzogs Johann
Mecklenburg eröffnet

Leipzig
Albrecht zu

Wie ein Roman lieſt ſich die Schilderung der jetzt bekannt gewordenen

Einzelheiten über die Verhaftung des Räuberhauptmanns Voigt

Jn ganz Südrußland droht ein politiſcher Ausſtand auszubrechen

Was in der Welt vorgeht
Halle 27 Oktober

Die Denkwürdigkeiten des Fürſten Hohenlohe haben ihren Rückzug
aus den Zeitungsſpalten vollendet Der Ruhm des Hauptmanns
von Köpenick iſt auch vorüber Der Held iſt am Freitag früh in
der Perſon eines Schuhmachers Voigt aus Tilſit ergriffen worden Jn
Köpenick ſelbſt hat man ſich längſt über die Blamage beruhigt und ſogar
den moraliſchen Mut gehabt für den verhöhnten Bürgermeiſter einzutreten
der denn auch ſein bis dahin e verwaltetes Amt weiterführen darf

Man hat eben mehr zu tun ſich mit noch ſo intereſſanten altenGeſchichten und tragikomiſchen Kleinig ghett n lange abzugeben Selbſt die

braunſchweigiſche Regentenfrage läßt das deutſche Publikum kalt
und es erträgt mit großer Gelaſſenheit die Aufſchiebung der Löſung auf
ein Vierteljahr Man iſt feſt überzeugt der Herzog von Cumberland
werde auch dann nicht tun was er bis heute nicht getan hat Viel leb
hafter als für das Schickſal des Braunſchweiger Thrones intereſſierte man
ſich für die Reichstagswahl in Döbeln die zwar zu Gunſten des ſozial
demokratiſchen Kandidaten nicht aber zu Gunſten der Sozialdemokratie
ausgefallen iſt da die Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen wie in faſt
allen Nachwahlen ſeit 1903 auch hier zurückgegangen iſt während die
Stimmen der bürgerlichen Parteien noch mehr zugenommen haben

Noch drei andere Angelegenheiten erregten lebhaftes Jntereſſe Der
Konflikt zwiſchen den polniſchen Schulkindern die in den Religions
ſtunden ſtreiken weil der Unterricht ihnen nicht in der Mutterſprache erteilt

wird und den Lehrern bezw der Staatsgewalt hat einen ernſteren
Charakter angenommen Da die nicht von den Kindern ſondern von
den Agitatoren und den verhetzten und betörten Eltern aufgeſtellte Forderung

vom Staate nicht als berechtigt anerkannt werden kann weil doch nur
den Deutſch bereits ſehr gut verſtehenden Kindern der Religionsunterricht
in deutſcher Sprache erteilt wird ſo wird die Regierung kaum nachgeben
können und die Kriegskoſten müſſen die fanatiſierten Kinder in mehr als
einer Geſtalt zahlen

Noch ernſter iſt die Lohnb
Ruhrrevier einen Artikel in der
offiziöſer Charakter allerdings nachher geleugnet wurde ſind die Arbeiter
in ihren Forderungen beſtärkt worden deren teilweiſe Berechtigung von
der Nordd Allg auch nach ihrer Selbſtdementierung anerkannt

ewegung der Grubenarbeiter im
DotrDurch Nordd Allg Ztg deſſen
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Hig

wird Die Entſcheidung dürfte noch vor in dieſer Woche fallen
Hoffen wir daß in der entſcheidenden e lrbeit a der und Arbeit

prüfen bezwG Ja z Freier 2 r 1 vnehmer ſich der Folgen ihrer Entſcheidung bewußt ſein und wohlwollend

mit den Tatſachen rechnen werden

Am allerernſteſten iſt nachgerade die Frage der Fleiſchteuerung im
beſonderen und der Teuerung aller anderen Lebensmittel im all
gemeinen geworden Die Klagen ko von zu vielen Seiten und ſind
ſo laut und dringend geworden daß nachdem bereits viele Stadt und
Staatsbehörden ſich mit ihr beſchäftigt haben die höchſten Reichsinſtanzer

der ſofortigen S nahme ſich kaum werden entziehen können Ob
Herr von Podbielski noch dem Reichstage wird Rede ſtehen iſt nach wie
vor zweifelhaft Die Andauer ſeiner Gicht und Gallenſteinanfälle läßt
erwarten daß er doch noch vor Zuſammentritt des Reichstags aus Ge
ſundheitsrückſichten ſich ins Privatleben zurück iehen wird

Jn unſerem Nachbarlande Oeſtreich Ungarn iſt der
Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski ter
wurde verſichert daß ſein Nachfolger von Aehrenthal die bishe
liche Politik fortſetzen werde Gleichzeitig
miniſt erium ſtattgefunden

gemeinſame

Aber es
erige friedhat ein Wechſel im Kriegs

au ein
alles bedeutet daß

Jn W Wenn hat Clémence Stande gebracht
in welchem er ſelbſt ſo ſehr allgemein von
Diktatur ſpricht Am heftigſten angegriffen wird er wegen der Ernennung

Picquart zum Krieg könden Wechſel in dem Schickſal des Mannes

Kabinett zu

man ſeiner
des Generals S8miniſter Die Dreyfusgegne

der der Affaire
ticht el

t ne ur

den Saalkreis
Amtkliches Uerardnungsblatt des Magiltrats zu Halle a S

er Bauernfreund

Dreyſus ſo günſtige Wendung gegeben Jat tragen
Jn Rußland iſt zur Jeit die Geldſorge am Daraus

erklärt ſich das meiſte was jetzt von der Regierung getan und unterlaſſen

wird Aber man hat aus Paris eine entſchiedene Ablehnung
Pumpverfüche nach Petersburg melden müſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer empfing
geſtern vormittag in Antritteaudienz den neu ernannten mecklenburgiſchen
Gejandten Freiherrn von Brandenſtein in Gegenwart des Einführers des
diplomatiſchen Korps Vize Oberzeremonienmeiſters von dem Kneſebeck und

es Unterſtaatsſekreiärs Dr von Mühlberg hierauf nahm der Monarch
die Meldung des Biſchois von Hildesheun Dr Bertram und des Brſchofs

S größten

m

aller

Vogt Vikars von Bagamoyo entgegen in Gegenwart des Kolonialdirektors
Dernburg und des Provinzials der Väter vom Heiligen Geiſt Aſcher
Später nahm der Kaiſer an der Parforce agd in Döberitz teil Ein
Bezuch des Kaiſers in Hamburg ſ Mitte Dezember bevor An
einem noch zu beſtimmenden Tage dort in Gegenwart des Eiſenbahn
miniſters Breitenbach die Eröffnung des neuen großen Hauptbahnhoſes
ſtattfinden der wahrſcheinlich auch der Mouarch beiwohnen wird

Wie das ine T meldet ſind die

teht für
wird

Ger teral
majore Sixt von Arnim Direltor des allgemeinen Kriegsd epartements
im Kriegsminiſterium en Rauch Jnſpekteur der 1 Kavallerie Jnſpel

non von Schickfus und Neudorf Chef des Generalſtabs des Garde
korps und Graf von Hohenau dienſttuend er General à la suite desKatſers zu Generalleutnants befördert worden Der Char a lter als General

leutnant iſt verliehen worden den Generalmajoren von Bagens Kom
mandeur der 28 Jnfanteriebrigade Verſeynng zu den Oſſizieren
von der A ſeines Wohnſitzes in Düſſeldorf und vonArmee mit
Raven Kommandanten von Magdeburg Oberſt von Mentz Komman

Ski

Be eib eh jalt

deur des Jnfanterie Regiments Nr 176 iſt unter Beförderung zum
Generalmajor zum Kommandeur der 28 Jnfanteriebrigade ernannt und

Oberſt Freiherr von Manteuffel Kommandeur der 14 Kavallerie
brigade zum Generalmajor befördert worden
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Tägliche Auflage 45 500
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Sallelche Neueſte Rachrichert

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thronik

Theodor Bach Lokales Umgebung Zandel Gericht
eaz Tſchweiler Theater Kunſl Svort FeuilletowAlfred Gentzſch Jnſeratenteil

äattlich in halle a 5
daktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Daqhrizſtraßech Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
gabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

men
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Hale g S

Fernſprecher 312

Vizepr ent des Reich tages Abgeor dneter
Dr Paaſche hat krankheitshalber alle Vorträge die er Ende Oktober und
Anfang November im Weſte n abhalten wollte abſagen mü ſſen Sein Zu
ſtand ſich ch durch die Sorge um den ein igen Sohn verſchhmmert
der nach ſeinen im vorigen r als arineoifigier glücklich beſtandenen
Käm t den aufſtändiſchen Eingeborene en zu Studienzwecken in dasznnere Afrikas reiſte und ſeit Me maten verſchollen iſt

Jn der Eröffnungsſitzung der Verſammlung des Vor
ſtandes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Leipzig kam der

r nut der Geſellſchaft Herzog Johann Albrecht auf die in jüngſtereit gegen die Kolonialverwaltung erhobenen Klagen zu ſprechen

und ſagte Fern liegt es uns einen wirklich Schuldigen in Schutz
nehmen zu wollen Front machen müſſen wir aber m entſch jedenſter
Form gegen die Art und Weiſe wie Anklagen erhoben werden

fuh J fort trete er ſür den tüchtigen Beamten und
für den fleißig arbeitenden Kaufmann und Farmer ein gegen ge
latſch hier und draußen Es müſſe durch Vergangenes ein

ei und offen in die Zukunft gerichtet und

De ho d aVDeshalb thr der Herzo
Offizier

reinen hmeinen K
Strich gemacht
poſitive Arbeit geleiſtet werden

Zu dem Viederſehen der Gräfin Montiguoſo mit ihren
Söhnen wird a München ne gemeldet Die Gräfin Montignoſo
äußerte ſich einem ihr belka inten Herrn gegenüber daß ſie ſehr glücklichüber das Wiederſehen ſei und daß die Kinder ſo lieb und gut und ſo ge
rührt geweſen wären Die Gräfin hat in durch verſtändiger und fein
fühliger Weiſe alles vermieden was den Kindern d Herz ſchwer machentonnte und die Unterredung war ohnehin durch die Anweſenheit des Ge
andten und des Gene raladutanten des Königs von Criegern beeinflußt
Die Standhaſtigkeit welche die Gräfin bewieſen hat mag zum nicht geringen

Teil auf ihr Naturell zurück uführen
Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben anläßlichder Verhaftung des Näuvert auptmanns Voigt Die Köpe

iicker Affaire die weit über Deutſchlands Grenzen hinaus Aufſehen
erregt hat und durch das internationale Senſationsbedürfnis zu einem
welterſchütternden Ereignis erhoben wurde hat einen ſchnellen und wenn
man ehrlich ſein will einen ernüchternden Abſchinß gefunden Der Räuberer kühne Räuberk wie er bereits im Soumunde hieß hat
ſich als ein alter Zuchthäusler entpuppt und iſt wie irgend ein anderer
Verbrecher durch die Kriminalpolizei ermittelt und verhaftet worden Die
Senſatton iſt verpufft alle Romantit zerſtoben übrig bleibt nur der
ſchale Reſt des Ewig Geſtrigen die Tat des gewohnheitsmäßigen Verbrechers
Wie es aber bei dem Unternehmen des falſchen Hauptmannes weniger auf

die Tat ſelbſt als auf die begleitenden Umſtände ankam ſo wird auch die
ganze Angelegenheit vor allem wegen des Eindrucks den ſie hervorgerufen

hat beurteilt und dest weniger vom kriminalpolizeilichen als
vielmehr vom pfychologiſchen Standpunkte betrachtet werden müſſen

nanntjauptma un

alb

ls der unter außergewöhnlichen Umſtänden geglückie Gaunerſtreich be
kannt geworden war waren nicht wenige Leute ſogleich mit dem Urteil
bei der Hand daß hier ein Genie eine von erſtaunlicher Menſchen und
Sachlenntnis zeugende und deshalb bewundernswerte Tat vollbracht habe
Man empfand es als einen Mang der ausgleichenden Gerechtigkeit daß
der ſchlaue Patron nur 4000 Mark erbeutet habe für die gehabte Mühe
n Auregung alſo gew ſj ermaßen nicht genügend entſchädigt worden ſei

benſo konnte man das Bedauern vernehmen daß eine ſo tüchtigegran der es doch auch bei anderer Betätigung an Erfolg ſicherlich

nicht gefehlt hätte auf die Bahn des Verbrechens gedrängt ſei und nun
mehr kraft Geſetzes auf lange Zeit lahmgelegt werden könnte und vor
dieſem Bedauern bis zu dem Wunſche daß es der Polizei nicht gelingen
möge des Täters haohaft zu werden war nur ein Schritt Eine ſolche
Auffaſſung und Beurteitung des Vorganges iſt keineswegs belanglos oder
nichtsſagend Jn ihr v ſich eine Verkennung des Natürlichen
eine Perverſität der Geſinnung wie ſie auf den verſchiedenſtenGebieten unſeres zſfenmig hen Lebens neuerdings auch in der

Politik Boden n hat Oder iſt es etwa keine politiſche Perverſitätdaß diejenige Partei die auf den üm mſturz hinarbeitet die keinen anderen
Rechts und Machtanſpruch als ihren eigenen achten will nachgerade auch

aus ſolchen Kreiſen Zulauf erhält die vermöge ihrer Stellung oder ihrer
privaten Verhältniſſe unbedingt dort geſunden werden ſollten wo der

Das en
man von Hans von Wieſa

Machdruck verboten

Kriminalr

11 Fortſetzung4 Kapitel
Vor dem Polizeigebäude hielt auf ſchaumbedecktem Pferde
Offizier
Die Reitſtiefel desſelben waren mit Kot beſpritzt ſein Ge

ſicht glühte und die Augen forſchten mit Haſt und Unruhe in
dem breiten Menſchenſtrom der hier an einem der belebteſten
Plätze vorüberflutete

Endlich mußte er gefunden haben wonach er ſuchte ſein
Arm winkte einem Dragoner der eben in ſtrammer Grußhaltung
an dem Offizier vorüber will

Der Kavalleriſt ſprang herzu
Sind Sie im Dienſt
Zu Befehl nein
Halten Sie mein Pferdl

Der Soldat ergriff die Zügel der Offizier ſchwang ſich
aus dem Sattel doch ſo groß ſeine Eile war fand er noch
Zeit den ſchweißbedeckten Nacken des Pferdes zu klopfen und
mit einem Blick auf die heftig ſchlagenden Flanken ſeinesbraven Tieres befahl er es zur Beruhigung m Schritt auf

und ab zu bewegen
Dann verſchwand er in dem hohen Portal des Gebäudes
Jn der Vorhalle hielt er den erſten ihm begegnenden

Schutzmann an um ihn zu fragen ob Kriminalkommiſſar von
Stangen anweſend ſei

Ja er habe Dienſt und befinde ſich in ſeinem Bureau
Führen Sie mich zu ihm befahl er bei den letzten

Worten ſchon die breite hallende Treppe hi naufſchreitend
Jn kurzer Zeit ſtand er vor einer der zahlreichen Türen

die auf einen großen gemeinſamen Korridor mündend zu den
Amtsſtuben führten Er ließ ſich anmelden und wurde nach
kurzem Warten zum Eintritt aufgefordert

ein

Guten Morgen Horſt rief ſich von ſeinem Piag ze er
hebend der Kommiſſar Beide kannten ſich ſeit ſängerer Zeit
Stangen hatte einſt bevor er den Dienſt atte um die

Polizeikarriere zu ergreifen bei demſelben Regiment geſtanden
dem Horſt angehörte Er reichte dem ehemaligen Kameraden
die Hand und einen erſtaunten Blick auf die kotbveſpritzten
Stiefel und Reithoſen werfend rief er Alle Wetter wo
kommen Sie denn her Hier bitte Er wies auf einen Stuhl

Jch danke erwiderte der Leutnant aber meine An
gelegenheit iſt ſo eilig daß ich kurz und bündig lieber
Stangen ich muß gleich mit der Tür ins Haus fallen Jſt
das wahr daß Sie geſtern abend im Hauſe des Bankiers
Fahrenſolot eine Dame verhaftet haben

Ja das iſt ſo beſtätigte der andere mit erſtaunten Blick
den Jagenden anſehend

Wegen Diebſtahls
Auch das iſt richtig richtiger

und zwar dringenden Verdachtes
Aber Stangen die Dame iſt total unſchuldig ich verbürge

mich für ſie Es iſt geradezu entſetz ich
Wie Sie verbürgen ſich Da

Horſt wiſſen Sie denn was Sie ſagen
Jch weiß s ich weiß es ganz ſicher daß hier ein grobe

Diwegen Diebſtahlsverdacht

hören Sie mal

Jrrtum der Polizei vorliegt ſo wahr ich ſelbſt ein ehrliche

Kerl bin eNa nu bitt ich aber allen Ernſtes Horſt ſetzen Sie ſich
einmal dorthin Das
ſchleudern

Jch kann mich nicht ſetzen es iſt mir ganz unmöglichmir brennt der Soden unter den Füßen wenn ich mir vor

ſtelle in einer Gefängniszelle Es iſt zum Raſendwerden
Aber Sie werden mir doch Glauben ſchenken Stangen

Ebenſogut könnte man behaupten Sie haben geſtohlen oder
ich

ſind ja Sachen die Sie da ſo hin

Der Kommiſſar der immer erſtaunter den haſtig und auf

geregt Sprechenden a anblickte und vergeblich zu Worte zu
kommen verſuchte wandte ſich jetzt langſam von dem unruhig
Hin und Her eilenden ab und trat hinter die Schranke an
ſeinen Aktentiſch als ob er in einer unterbrochenen Arbeitfortfahren wolle

Aber Stangen um Gotteswillen Sie werden doch einen
alten Kameraden Glauben ſchenken

Jch ſchenke gar nichts erwiderte dieſer ärgerlich werdendhabe gar nichts zu ſchenken ich habe meine Pfucht zu erfüllen

nichts weiter Aber wenn Sie ein ſo großes perſönliches
Jntereſſe an der Sache e dann zum Donnerwetter laſſen
Sie mich auch einmal ein Wort reden andernfalls hättenſich den Gang hierher ſporen können

Stangen fuhr Horſt beleidigt auf
Der Kriminalbeamte blickte mit ſeinen grauen Augen ruhig

in das erregte Geſicht des Zürnenden
Ein kurzes peinliches Schweigen folgte

Sind Sie jetzt ſo weit in eine ruhige ſachliche Erörterung
der Angelegenheit eintreten zu können fragte dann der
Kommiſſar

Aber Sie

Sie

haben gar keine Ahnung wie tief mich die
ganze Sache greiſt gab der andere zu bedenken doch ſprechen
Ste ich bin überzeugt daß Sie mir dankbar ſein werden daß
ich Jhnen behilflich geweſen bin ein geſchehenes
Unrecht raſch wieder gut machen zu können Ah

Jn offenbarer Erſchöpfung ließ ſich der Sprecher auf den
vorhin verſchmähten Stuhl fallen und knöpſte den oberſten
Teil ſeiner Uniform auf Entſchuldigen Sie aber ich bin
dem Erſticken nahe

Er zog den Säbel an ſich und
Händen ſchwer auf den Säbelkorb

Machen Sie was Sie wollen aber nun bitte ich eins
nach dem andern und fahren Sie mir nicht immer gleich
in die Parade wenn Sie etwas hören was Jhnuen Unruhe
macht

ſchweres

ſtützte ſich mit beiden
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Seite 2 SonntagKampf gegen die revolutionäre Sozialdemokratie mit der gebotenenEnergie geführt wird Fretlich wenn ein Vorgang wie der Röpemce

Kaſſenraub Empfindungen ſei es auch nur vom humoriſtiſchen Stand
punkte laut werden laſſen kann die jeder ruhigen Ueberlegung entbehren
und ein gedankenlos gleichgültiges Bekenntnis zu dem Grund
ſatze des Ialsser faire laisser aller verraten darf man ſich ſozu
ſagen über nichts mehr wundern Auch darüber nicht daß die Sozial
demokratie ſelbſt da ſich einniſten kann wo ihr nach menſchlicher Vernunft
der Stuhl mit einem Krach vor die Tür geſetzt werden ſollte

Erhebungen über das Vermögen und die Schulden der
Städte und der mehr als 10 000 Einwohner zählenden Landgemeinden
haben die Miniſter der Finanzen und des Jnnern angeordnet Die
Erhebungen welche von dem Stariſtiſchen Landesamt verarbeitet werden
umfaſſen folgende Punkte das Vermögen und die Schulden nach dem
rechnungsmäßigen Stande vom 31 März 1906 die Anleiheſchulden nach
demſelben Stand die als Gemeindeſteuern im Rechnungsjahre 1906 erhobenen
Zuſchläge zu den umlagefähigen direkten Steuern

Die Parteien der Berliner Stadtverordneten Ver
ſammlung haben jetzt beſchloßen ſolgenden Antrag gegen die Fleiſch
not einzubringen Die Stadtverordneten Verſammlung erſucht den
Magiſtrat bet den Reichs und Staatsbehörden mit allem Nachdruck er
neut dahin vorſtellig zu werden daß mit Rückſicht auf die ſich immer
mehr ſteigernde Teuerung des Fleiſches und die hieraus ſich ergebende
Schädigung und Verſchlechterung der Volksernährung ſowie die hierdurch
herbeigeführte bedrohliche Notlage weiter Volkskreiſe die erforder
lichen Maßnahmen zur Abhilfe ſchleunigſt getroffen daß insbeſondere die

Grenzen für die Einfuhr von Vieh und Fleiſch ſofort ge
öffnet und die hemmenden Zollſchranken beſeitigt werden

e Die Kreu zzeitung veröffentlicht einen Privatbrief über die
Baſthauspreiſe in Lüderitzbucht Kubub Danach beträgt der Preis
Morgenkoſt 2,50 3 Mk zweites Frühſtück 5 Mk Mittageſſen

6 Mk Jede dieſer Mahlzeiten beſteht aus den einfachſten Sachen
Das Gaſthaus iſt häufig nur eine Bretter oder Wellblechhütte Eine
Flaſche Bier koſtet 1,50 5 Mk ein Selterswaſſer 50 Pfg bis 1 Mk
eine Zigarette 1 Mk

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Gefreiter Friedrich Killinger geboren am 10 7 1882 zu Backnang
früher im Königlich württembergiſchen Jnfanterie Regiment Nr 122 am
18 Oktober d J in Uhabis an Ruhr geſtorben Reiter Ernſt Schön
geboren am 30 10 1883 zu Münſter früher im Infanterie Regiment
Nr 78 am 21 Oktober d J im Lazarett Windhuk an Entkräftung nach
Operation wegen Darmverſchlingung geſtorben Reiter Otto Schulz ge
boren am 29 5 1884 zu Stöllen früher im Utanen Regiment Nr O
am 15 Oktober d J bei Hanapan leicht verwundet Fleiſchſchuß im
Rücken

Jn der Vergarbeiterbewegung wird möglicherweiſe ſchon
jetzt die Entſcheidung für den Eintritt in den Streik ſfallen Aus Eſſen
wird berichtet Die Zechen des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks die
geſtern mit den Arbeiterausſchüſſen verhandelten lehnten eine Lohn
erhöhnng ab Sie wieſen darauf hin daß ſich die Löhne ſeit Januar 1905
bis heute um 17 bis 18 Prozent ſeit Januar 1906 bis heute um 10 Prozent
erhöht hätten Von einer der Siebener kommiſſion naheſtehenden Seite
erfährt man daß in der Sitzung der Siebenerkommiſſion die Anſichten der
beiden chriſtlichen Gewerkſchaftsvertreter einerſeits und der alten Verbändler
und des Hirſch Dunckerſchen Vertreters andererſeits aufeinanderplatzen
werden Die chriſtlichen Gewerkſchaften wünſchen daß man von weiteren
Schritten Abſtand nehmen ſolle bis die Verhandlungen zwiſchen Zechen
verwaltungen und Ausſchüſſen endgültig zu Ende ſeien Dies wird von
den übrigen Kommiſſionsmigiiedern bekämpft dych hofft man daß die
Meinung der Minderheit durchgehen wird

Aus Bromberg meldet die Magdb Ztg über einen
polniſchen Schulſkandal Die Schulleirungen des Regierungsbezuks
Bromberg ordneten infolge des Schulſtreils die Verhängung des dauernden
Schularreſtes an Dieſer begann am Donnerstag mit täglich 2 Stunden
Jn Budſin bei Schneidemühl wurden 15 polniſche Väter die mit
Stöcken in das Schulgebände eindrangen durch den Gendarmerie
wachtmeiſter feſtgenommen Jn das Schulhaus zu Bendzitowo wurde
eine mit Petroleum gefüllte Bombe geworfen Man glaubt daß es ſich
um eine Tat polniſcher Fangatiker handelt Die Regierung hat eine
Belohnung von 500 Mk auf die Ergreifung des Täters ausgeſetzt

Frankreich
Das neue Kabinett bei Fallières

Der Miniſterpräſident Clemenceau hat jetzt in Paris dem Prä
ſidenten Falli ères die neuen Miniſter vorgeſtellt Falliéres ſprach ſeine
Befriedigung über die Zuſammenſetzung des Kabinetts aus Insbeſondere
erllärte er die Errichtung des Miniſteriums der Arbeit ſolle dem Lande
den Beweis liefern daß die ſo häufig gegebenen Verſprechungen betreffend
die Verbeſſerung des Loſes der arbeitenden Klaſſen endlich ver
wirklicht werden ſollen Das Amtsblatt veröffentlicht den von
Clemenceau unterzeichneten Bericht bezüglich der Schaffung des
neuen Arbeitsminiſteriums in welchem ausgeführt wird daß das
ſelbe alle Angelegenheiten umfaſſen ſoll welche die Regelung der Stunden
zahl Geſundheitspflege die Schutzvorkehrungen die Beziehungen zwiſchen
Arbeitern und UArbeitgebern die Berufsgenoſſenſchaften die Krankheits
Unfall und Jnvalidenverſicherung betreffen Der Bericht bemerkt daß
durch die Schaffung des neuen Miniſtermums zweifellos verſchiedene Fragen
welche die gegenwärtige Lage der Arbeiter betreffen nicht gelöſt werden
daß aber ihre Prüfung und damit gleichzeitig ihre Löpung erleichtert werde

Diplomaten beim Frühſtück
Der Miniſter des Auswärtigen Pichon gab am Freitag mittag ein

Frühſtück zu Ehren des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Jswolsky
und ſeiner Gemahlin des ruſſiſchen Botſchaſters in Paris Nelidow und ſeiner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nahmen außerdem der franzöſiſche Botſchafter in Berlin Bihourd ſämt
liche Miniſter mit Ausnahme Vivianis und zahlreiche höhere Diplo
maten teil

Rußland
Die Hintermänner der Judenmaſſakers

Dem B wird aus Petersburg unterm 26 geſchrieben Jm
Prozeß gegen den Arbeiterdeputiertenrat erklärte in der geſtrigen
Verhandlung der Verteidiger Rechtsanwalt Gruſenberg er beſitze die
Kopie eines Schreibens des früheren Direktors des Polizeidepartements
und ſpäteren Gouverneurs von Eſtland Lopuchin vom 27 Juni 1906
worin dieſer dem Miniſterpräſidenten Stolypin Mitteilungen über die
Organiſation eines Pogroms gegen die Juden und Jntelligenz von
Petersburg im Oktober 1905 durch die Obrigkeit mit Hilfe des ſchwarzen
Hunderts macht Auf Erſuchen des Präſidenten unterläßt der Verteidiger
die Verleſung des Berichtes beſchränkt ſich auf kurze Mitteilungen und
beantragt die Vorladung Lopuchins als Zeugen Er könne ror
Gericht deſtätigen der Direktor des Polizeidepartements Ratſchkowski
habe im Departement gedruckte Proklamationen in Petersburg durch den
bekannten Führer der ruſſiſchen Leute Dubrowin in Moskau durch
den Redakieur der Rußkija Wjedomoſti Gringmut in Orel durch
einen Beamten des Generalgouverneurs in Wilna durch den Poltzeimeiſter
verbreiten laſſen Er habe die Polizei des Reiches geleitet nachdem er
längſt durch kaiſerlichen Befehl ſeines Poſtens enthoben war

Politiſcher Ausſtand in Südrußland
Petersburger Oppoſittonsblätter veröffentlichen einen Bericht des

Kommandierenden des Odeſſaer Militärbezirks Barons Kaulbars
an den Miniſter des Jnnern wonach im Süden ein politiſcher Aus
ſtand in den Eiſenbahnwerkſtätten und Fabriken begonnen
hat Bis zum 24 Oktober mittags waren die Werkſtättenarbeiter in
Jekaterinoslaw Niſchednjeprowsk und die Briansker Werke in den Ausſtand
getreten Die Zahl der Ausſtändigen ſoll mehrere Zehntauſend be
tragen Die Ausſtändigen ſteckten an die Gebäude ſchwarze Flaggen an

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originalotal Herichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle den 27 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 30 Oktober 1906 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs
vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten

Mittel Kap XIII B II 8
2 Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
3 Erbauung einer Bedürſnisanſtalt in Glaucha
4 Feſtſetzung eines Bebauungeplanes für das ſüdlich der Cröllwitzer

ſtraße belegene Gelände
5 Fluchtlintenſeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die beiden

Zufahrtswege zum Sophienhaſen
6 Fmalabſchluß über Kapitel XIII Bauweſen für 1905 und

Nachbewilligung
7 Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des pfänner

ſchaftnchen Kohlenplatzes
8 Fluchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der Unter

führung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze
9 Fluchtünien und Höhenlage Feſtſetzung für die Dölauerſtraße zwiſchen

Knochenmühle und Lettinerweg
10 Feſtſetzung eines Einheitsſatzes für die Berechnung der Kanaliſations

toſten
11 Beſchaffung eines Kaſſenſchrankes für die Stadthauptkaſſe
12 Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren
13 Nachbewilligung für die Siechenhausſtiftung
14 Petition wegen Beſeitigung eines Vorgartens

Militäriſches Dem Generalmajſor von Bagenski Komman
deur der 28 Jnſanterie Brigade iſt unter Verſetzung zu den Offizieren
von der Armee der Charakter als Generalleutnant verliehen

Von ver Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chiurgie nug heute in der Aula der hieſigen Univerſität
Herr Fritz Wehl approb Arzt aus Celle ſeine JnauguralDiſſertation
Ueber Neutraliſation von Säuren im Magen öſſentlich vor

Jubtläum Am 1 November dieſes Jahres wird der bei der
hieſigen Reichsbankſtelle angeſtellte Rechnungsrat Herr Arndt ein Enkel
Ernſt Moritz Arndr s ſein 50jähriges Dienſtjubiläum begehen Der
Jubilar welcher ſeit zirka 47 Jahren in Halle nätig iſt waltet in Friſche
und Geſundheit ſeines Amtes und erfreut ſich allgemeiner Beltebtheit

Abteile für Nichtraucher in der 4 Klaſſe Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat die königlichen Eiſenbahndireltionen ermächtigt
in den Perſonenzügen und zwar zunächſt in ſolchen die dem durchgehenden
Verkehr auf längeren Strecken dienen Abteile für Nichtraucher in der
4 Klaſſe einzurichten vorausgeſetzt daß die Beſchaffenheit der Wagen es
geſtattet und daß mindeſtens 2 Wagen 4 Klaſſe in den Zug ein
geſtellt ſind

Goldene Hochzeit Das Rentier Karl Kittler ſche Ehepaar
Gabelsbergerſtraße 11 jeierte geſtern in ſeltener geiſtiger und körperkcher
Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit Bei der kirchlichen Einſegnung
wurde dem Jubdelpaar die von dem Kaiſer geſtiftete Ehejubiläumsgabe
ſowie im Auftrage des Gemeinde Kichenrats eine prachtvolle Bibel

Gemahlin ſowie des ruſſiſchen Geſandien in Stuttgart An dem Frühſtück überreicht

Alſo der Sachverhalt iſt kurz der Der Bankier Fahren von Empfindungen aus Rührung Zorn Beſchämung raſch
ſoldt iſt geſtern Nacht alſo von geſtern zu heut während
er ſich ſeinen Gäſten widmete beſtohlen worden Es ſind aus
dem Geldſchrank und dem Schreibtiſch in ſeinem Privatzimmer
Pretioſen und eine Geldſumme von über 30000 Mark ab
handen gekommen

Der Zuhörer ſtieß mit ſeinem Säbel heſtig auf die Diele
aber als er ſah daß Stangen unwillig die Brauen zuſammen
zog unterdrückte er einen ſich auf ſeine Lippen drängenden
Einwurf und der Kommiſſar fuhr nun in ſeinem ruhigen
Berichterſtattertone weiter fort Fahrenſoldt benachrichtigte
ſofort die Polizei ich hatte zufällig die Vertretung für einen
erkrankten Kollegen übernommen und ſo kam es daß ich die
Sache bearbeiten mußte Die unverzüglich an Ort und Stelle
vorgenommene Unterſuchung ergab das auch für mich über
raſchende Reſultat die Dame deren Schickſal Jhnen ſehr am
Herzen zu liegen ſcheint wegen dringenden Diebſtahlsverdachts
verhaften zu müſſen Die Jndizien zwangen mich dazu
Jch will aber gleich bemerken daß der Eindruck den die Dame
ſelbſt auf mich machte von Anfang an nicht der einer
Schuldbewußten war ich hätte gleich Jhnen darauf geſchworen
daß hier ein Jrrtum vorliegen muß Die während der Ver
nehmung aber zu Tage tretenden Zwiſchenfälle waren derartig
kompromittierend

Zum Beiſpiel unterbrach hier der Zuhörer den Kommiſſar
mit zunehmender Ungeduld

Nun ich habe keine Urſache Jhnen die Jndizien vorzu
enthalten So war zum Beiſpiel die Dame im Beſitz einer
größeren Summe Geldes über deren rechtmäßigen Erwerb ſie
rundweg die Auskunft verweigerte

Dor Kriminalbeamte unterbrach ſich erſtaunt denn der bis
jetzt in ſchwer erzwungener Ruhe vor ihm ſitzende Offizier war
aufgeſprungen

Die Dame hat die Auskunft verweigert rief er
Jawohl kurz und bündig

In dem Geſicht des Offiziers prägte ſich ein wahrer Sturm

bewegte er ſich in dem kleinen Raume hin und her als könne
er nur mit Mühe ſich ſelbſt wiederfinden Man vernahm
nichts als das helle Klingen der Sporen

Dann näherte er ſich mit raſchem Entſchluſſe dem Kommiſſar
und legte ſeine Hand auf die Schulter desſelben

Dieſen Trumpf werde ich der Polizei aus der Hand
nehmen ich kann Jhnen ſagen woher die Dame das Geld
hatte

Nun
Jch habe es ihr gegeben ich ſelbſt vielleicht eine Stunde

bevor ſie verhaftet wurde
Der Beamte ſah den Sprecher ſichtlich überraſcht an dann

ſagte er ruhig Sie haben alſo der Dame das Geld gegeben
Gut Wieviel war es

Genau ſechshundert Mark
Das iſt richtig ſoviel wurde bei ihr vorgefunden Jn

welcher Münze haben Sie die Summe übergeben
Jn Hundertmarkſcheinen ſchönen neuen Scheinen die ich

kurz vorher im Spiel gewonnen hatte ich glaube ſie ſtammten
von Fahrenſoldt ſelbſt

Der Kommiſſar nickte
Nunmehr kann ich Jhre Mitteilung als wirklich entlaſtend

bezeichnen Horſt Sie würden eventuell bereit ſein Jhre Aus
ſage vor Gericht zu vertreten

Ohne weiteres
Gut Es wird ein wichtiges Entlaſtungsmoment bilden

Aber was in aller Welt kann die Dame bewogen haben mit
der einfachen Erklärung dieſer unter den vorliegenden Umſtänden

verhängnisvollen Tatſache zurückzuhalten
Der Offizier ſah mit ernſtem Autlitz dem Fragenden ins

Geſicht
Jch kann Jhnen die Antwort geben Stangen um meinet

willen rein aus gutem treuem Herzen um meinetwillen
Glauben Sie mir das zarte Mädchen hat mehr vom Helden
in ſich als mancher Soldat der Helm und Säbel träat Aber
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Unlauterer Wettbewerb Jn dem Prozeſſe welchen die Verleger

der Halleſchen Zeitung und der SaaleZeitung gegen den Verlag der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung angeſtrengt haben und der jetzt noch

von der Halleſchen Zeitung weiter geführt wird ſtand geſtern wieder
ein Termin vor der Kammer für Handelsſachen an Der Gerichtsvorſitzende
gab ſich die erdenklichſte Mühe durch Vernehmung des von dem Vrrlage
der H Allg Ztg ſelbſt als Zeugen vorgeſchlagenen Expeditionsvorſtehers
Heinrich Gundlach feſtzuſtellen wie viel Abonnenten die Halleſche
Allgemeine Zeitung eigentlich hat Alle Bemühungen waren wie voraus
zuſehen war vollſtändig ergebnislos ſo daß der Götkchtsvorſitzende ſchließlich
den Vertreter der Beklagten fragte ob er nicht auf dieſen Zeugen verzichten
wolle da aus Gundlach doch nichts heraus zu kriegen ſei Juſti
rat Pawel mußte die Richtigkeit dieſer Anregung einſehen er verzichtete
auf den Zeugen Gundlach und erklärte ſich damit einverſtanden daß noch ein
Sachverſtändiger vernommen wird auch darüber ob die Bücher der

Halleſchen Allgemeinen Zeitung ordnungsmäßig geführt
ſind und ob ſich die Zahl der Abonnenten daraus erſehen laſſe Die Ernennung des Sachverſtändigen wurde dem Gericht
überlaſſen Als jedoch der Vorſitzende den Namen des Herrn Bücher
reviſor Peckmann nannte legte Juſtizrat Pawel im Auftrage des Beklagten
Paalzow gegen Peckmann Verwahrung ein weil dieſer der Aufgabe nicht
gewachſen ſei Hierzu muß bemerlt werden daß in Jntereſſenten
kreiſen wohl bekannt iſt daß gerade Herr Peckmann von der
Buchführung einer Zeitung etwas verſteht Aus der Verneh
mung des Zeugen Gundlach iſt anzuführen Gundlach gab bei ſeiner erſten
Vernehmung ſeine Stellung dahin an er ſei Leiter der Expedition der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung helfe in der Kedaktion und habe über

haupt die Jntereſſen ſeiner Zeitung nach Möglichkeit zu vertreten Geſtern
nahm er aber nur den Titel Kaufmann in Anſpruch Dem Zeugen
war vom Gericht aufgegeben vor dem Termme zu prülen
ob eine bei den Gerichisakten befindliche Abonnentenliſte der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung in allen Teilen mit den Büchern

übereinſtimmt Zeuge erklärte zunächſt daß er dieſem Auftrage nach
gekommen ſei Er berichtigte die Abonnentenliſte auch dahin daß bei
2 Filialen tatſächlich 88 und 15 Abonnenten weniger vorhanden ſeien
als in der Liſte ſtehen Allerdings wären die höheren Zahlen in den
Büchern verzeichnet er habe aber durch Prüfung der Beſtellzettel ber
Filialiſten feſtgeſtellt daß die bezüglichen Angaben der Bücher unrichtig
ſind Bei einer Filiale müßten auch 78 Mk welche als bezahlte
Abonnementsgelder gebucht ſind abgezogen werden weil der Filialiſt das
Geld nicht bezahlen wolle Jm übrigen ſei richtig daß die Halleſche
Allg Ztg 15 522 Abonnenten habe Befragt wie er die wirklichen
Abonnenten ermittelte erklärte Zeuge die Leute Filialiſten und Träger
hätten ſo viel Exemplare verlangt Er habe vom 9 Dezember das
Mittel 7 angenommen Jm großen und ganzen ſeien die Filialiſten
angewieſen nur Exemplare für Abonnenten zu verlangen natürlich ſollten
ſie auch für neue Abonnenten ſorgen man müſſe aber annehmen daß
nur Exemplare für Abonnenten verlangt ſind Der Vertreter der Kläger
Juſtizrat Riemer ſtellte feſt daß der Zeuge wörtlich bekundete daß die
Filialiſten natürlich für neue Abonnenten zu ſorgen hätten Das könne
nichts anderes bedeuten als daß unter den an die Filialiſten verſandten
Exemplaren ſich auch Propagandanummern befanden die ja auch in
Halle tatſächlich nach Tauſenden verteilt worden ſeien Um aber dem
Zeugen Gundlach etwas zu Hilfe zu kommen wolle er der Vertreter der
Kläger darauf aufmerkſam machen daß nach der Vekundung des Zeugen
die Halleſche Allg Zig auf die Ausgabe B 10360 Abonnenten
haben ſoll während aus dem Gutachten des Bücherreviſors Knauth her
vorgehe daß nur 10 150 Exemplare gedruckt worden ſind Nun
ſeien von den 10150 gedruckten Exemplaren Makulatur Propaganda
nummern Freiexemplare Belegsblätter mithin Tauſende von Exemplaren
abzuziehen Zeuge Gundlach wiſſe gewiß wieviel nach Abzug dieſer
Exemplare von den gedruckten 10150 Stück übrig blieben Er möge nun
ſagen wie von dem Reſt die angeblich 10360 Abonnenten hätten be
friedigt werden können Da Zenge Gundlach hierauf ſchwieg fiel Juſtiz
rat Pawel mit der Behauptung ein das Gutachten des Bücher
reviſors Knauth ſei vollſtändig unrichtig darauf könne nichts
gegeben werden Juſtizrat Riemer wies demgegenüber darauf hin
daß in dem Knauth ſchen Gutachten zu leſen ſei daß 10150 Exemplare
der Auflage B gedruckt worden ſind daß Knauth ſich
aber ausdrücklich darauf bezieht daß dieſe Zahl von
dem beklagten Verlage ſelbſt in einem bei den Akten
befindlichen Verzeichniſſe als richtig angegeben iſt
Juſtizrat Pawel antwortete ſchnell Dann iſt es ein Jrr
tum Nachdem Gundlach der anweſende Verleger Paalzow und Juſtiz
rat Pawel einige Zeit über die Sache geſprochen hatten erklärte letzterer
die Sache liege ſo daß unter den Abonnenten der Abteilung B auch
6200 der Ausgabe C enthalten ſeien Juſtizrat Riemer wies darauf
hin daß allerdings die Sache dann noch viel toller werde wenn von dem
Reſte der 10 150 gedruckten Exemplare 10360 Abonnenten
der Ausgabe B und 6200 der Ausgabe O befriedigt worden
ſeien Juſtizrat Pawel behauptete wenn man die in den Verzeichniſſen
angegebenen Druckerxemplare richtig rechne ſei die Sache in Ordnung
Gundlach ſollte nun über die gezahlten Abonnementsgelder vernommen
werden Da kam er mit der Erklärung heraus daß er die Kaſſenbenäge
nicht wie ihm aufgegeben worden war geprüit hat ſondern ſich in
dieſer Beziehung auf den Bücherrevitor Knauth verlaſſen haben will Auch
die Namen der Fihaliſten kann er nicht angeben Der Zeuge welcher
wohl allein imſtande iſt die wirkliche Zahl der Abonnenten der

Halleſchen Allgemeinen Zeitung richtig anzugeben war wiederholt auf
die Bedeutung und Heiligkeit des Eides anjmerkſam gemacht wurde aber
unvereidigt entlaſſen

Die Geſchäftsräume der Ortskrankeukafſe des Saalkreiſes
werden ſich vom 39 d M ab in dem Hausgrundſtück Sopyten ſtraße 4
befinden Um,ugshalber iſt die Kaſſe am 29 d M für allen Verkehr
geſchloſſen

22
was ſoll das alles hier und vor Jhren Ohren Sie können
mich doch nicht verſtehen heute noch nicht aber bitte was
lag denn noch Belaſtendes vor

Die Dame war im Beſitz eines koſtbaren Brillantringes
wollten Sie etwas bemerken

Er hatte die Frage an Horſt gerichtet der bei Erwähnung
des Ringes aufleuchtenden Blickes zu ſprechen anſetzte dann
aber wie vor einem urplötzlich auftauchenden Gedanken
erſchreckt mit aufeinander gepreßten Lippen vor ſich hinſtarrte

Fahren Sie bitte fort erwiderte er als Stangen eine
Antwort erwartend noch immer ſchwieg

Dieſer Ring mit ganz aparter indwiduell künſtleriſch aus
geführter Faſſung ſtammt aus dem Pretioſenbeſtand der Fahren
foldtſchen Familie

Wie ſah der Ring aus fragte Horſt aber ſeine Stimme
klang nicht mehr ſo zuverſichtlich wie früher ſodaß der
Kriminaliſt intereſſiert aufblickte

Es iſt ein Türkiſenring mit einem Kranze auserleſener
Diamanten ein Prachtſtück

Und wie verhielt ſich die Dame fragte Horſt
Dieſen Ring ſuchte ſie zu verbergen was meinen Sie

dazu
Horſt zuckte die Schultern

Ein geängſtigtes unſchuldiges Mädchen tut ſchließlich alles
was ihr zur Entlaſtung zweckdienlich ſcheint

Hm Aber nun das Verwunderliche Sie behauptet
dieſer Ring gehöre ihr aber die Auskunft über die Art und
Weiſe wie er in ihren Beſitz gekommen verweigert ſie Sie
geben zu etwas myſteriös was Können Sie nichts zur
Aufklärung beitragen drängte der Kommiſſar das nachdenk
liche Geſicht Horſts betrachtend mit dem erwachenden Intereſſe
des Kriminaliſten Sie würden der Dame vielleicht einen
großen Dienſt erweiſen
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Vaterländiſcher FranenvereinHerr Dr Mekus bereit erklärt einen Samariter Kurſus für den

Vaterländiſchen Frauenverein zu veranſtalten Der Kurſus wird am
6 November beginnen und in wöchentlich zwei Stunden Dienstags und
Freitags von 6 Uhr nach mutags abgehalten werden Damen aller
Stände die an dem Kurſus teilzunehmen gedenken werden gebeten ſich in
der Buchhandlung von Max Niemeyer Gr Steinſtr 7778 zu meldenFrauenbildungsverein Die Verſammlung der joztalen Hufs
gruppe Zeitſteuer fällt am Montag den 29 ds aus da die Rednerin
erkrankt

Bürgerverein Halle Nord Jn der gut beſuchten Monats
verſammlung wurden verſchiedene Punkte der Tagesordnung Neupflaſterung
in den früheren Vororten und Uebernahme des Kehrweſens in ſtädtiſcheRegie lebhaft erörtert Auch den ausführlichen Berichten einiger Stadt
verordneten über Neuanlegung von Straßen die Umwandlung der Kom
miſſionen folgten längere Beiprechungen

Deutſch Oeſtr Alpen Verein E V Die Sektion Halle a S
hat Montag den 5 November abends S Uhr im Reichshof oberer
Saal Sitzung mit ſolgender Tagesordnung Geſchäftliche Mitteilungen
und Eingänge Bericht über die Generalverſammlung des Alpenverei
in Leipzig Bericht über die Halleſche Hütte Mitglieder die die Hüttbeſucht haben werden gebeten ihre Erfahrungen mitzuteilen Jmolge

einer unerwarteten plötzlichen Abſage war es dem Vorſtand nicht möghchſür den in Ausſicht genommenen Vortrag anderweitig Erſatz zu ſchaffen

es mußte deshalb diesmal von einem Vortrage abgeſehen werden Der
gleiche Grund nötigte die Sitzung auf den erſten Montag im November
zu verlegen Für den 27 November hat Herr Dr Mühlſtädt Leipzig
einen großen Lichtbildervortrag zugeſagtChriſtlicher Verein Jrüger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 28 Ottober abends 8 Uhr Geſellige Vereinigung für Mitglieder
und Gäſte mit Vortrag von Herrn Profeſſor Geneſt über Deutſche
Koloniſation im Mittelalter Jeder junger Mann iſt eingeladen Zu
tritt frei

Tiſchler Jnnung Jn der letzten Quartalsverſammlung wurde
dem Tiſchlermeiſter Th Ebel Ludwig Wuchererſtraße 12 der auf eine
30 jährige Tätigkeit als Schriſiführer zurückblicken konnte von dem Ober
meiſter Schondorf mit einer Anſprache eine wertvolle Uhr überreicht
Klempnermeiſter Grecke als Vorſitzender des Jnnungs Ausſchuſſes brachte
ein Diplom

Der I Männergeſangverein Lyra feiert am Sonntag
den 28 Oktober im Burgtheater ſein 9 Stiftungsfeſt beſtehend aus
Konzert Theater und Ball Näheres iſt aus dem Jnjerate zu erſehen

Seltenheit Jn der Obſtweinſchenke an der Dölauer Heide ſind
Gurken ausgenellt welche eine Länge von 1,65 m erreicht haben ferner
Kürbiſſe die 11 Zentner wiegen

Eine böſe Sache Bet der kürzlich erfolgten baupolizeilichen Ab
nahme eines Neubaues in der Trothaerſtraße ſtellte ſich heraus daß der
drei Stockwerk hohe Vorbau zu wen vorgerückt worden war weshalb er
wieder weggeriſſen und neu aufgeführt werden mußte

Jn Polizeigewahrſam mußte geſtern der Arbeiter Ernſt Ticklein
genommen werden weil er ſeine Familie mit Totſchlag bedroht hatte Er
wurde ſpäter auf ärztliches Anraten dem Siechenhauſe zugeführt

Leichtſinun Geſtern abend gegen 8 Uhr fuhren zwei Arbeiter auf
einem Handwagen ſitzend den abſchüſſigen Teil der Magdeburgerſtraße
hinab Einer von ihnen verſuchte vom Wagen aus die Deichſel mit den
Händen zu leiten verlor jedoch die Gewalt über den Wagen und dieſer
fuhr nun mit großer Geſchwindigkeit gegen eine Droſchke Zum Glück

wurden Menſchen nicht verleyt

Sonntag
Auch in dieſem Jahr hat ſich

Gut abgelaufen Geſtern abend gegen 6 Uhr fuhr ein Wagen
der hieſigen Feldſchlößchen Brauerei auf dem eiwa 2 bis 3 m breften
mit Gras bewachſenen Wege an der Sandgrube bei Dieskau vorüber
In der Dunkelheit geriet er ſo nahe anund Pierde in die etwa 10 m tiefe Sandgenbe in der Waſſer ſteht
hinunterfielen Der Geſchirrführer und ein Pferd kamen unter den Wagen
zu liegen Der Vorfall war aber von dem Schachtmeiſter Jun gwirrh
beobachtet worden welcher dem Wächter Apel zurief ſofort alle Leute
heranzuholen Den vereinten Bemühungen der Männer lang es den
Geſchirführer ſowohl wie das Pferd herauszuziehen Der Mann und
auch das Tier erlitten Verletzungen

Von der Straße Auf dem Ranniſchenplatze kamen geſtern nach
mittag 31 Uyr zwei einem hieſigen Pferdehändler gehörige Pferde welche
vor ein Break geſpannt waren infolge des glatten Pflaſters zu FalleDem Kutſcher ſowie einem mitfahrenden Knaben gelang es durch Ab

die ſteile Böſchung daß Wagen

S rechtzeitig den L Wagen zu
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Feſtgenommen Ein Mueketier von der 1 Kompagnie des Jnf

Regt 93 welcher ſich von ſeinem Truppenteil entfernt hatte wurde geſternvormittag in einem Grundſtück der Leſſingſtraße feſtgenommen und ſewen

Truppenteil wieder zugeführt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

S5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 28 Oktober Der Bohrer Albert Müller und BertaBierde Blumenthalſtr T und Schmiedſtr 19 Der Arbeiter Friedrich
Maas und Berta Nolte Schwottſch und Kabelhäuſer 4

Geboren 26 Oktober Dem cEiſendreher Karl Koderiſch ein S Hans
Gr Brunnenſtr 31 Dem Geſchirrführer Albert jänichen ein S Femann
Plan 1 Dem Arbeiter Otto Ackermann ine T Selma fFeldſtr 12
Dem Tiſchler Hermann Aſch ein S Kurt Weißenburgſtr 12 Dem Ge
ſchurführer Guſtav Herrmann ein S Willt Wittekindſtr 30 Dem Bahnarbeiter Otto Stahl ein S Otto Ziet enſtr 36

Geſtorben 26 Oktober Des arkthelfer Friedrich Pilz S2 J Triftſtr 4 Des Etſendreher Karl Koderiſch S Hans 6 St GroßeBruhnenſt 31 Des Maler Bernhard Leopold S Bernhard 2 J
Eichenvorſſſtr 25 Der Vauarbeiter Karl Puppe 42 Gr Goſenſtr 14

Ernſt

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 26 Oktober Der Arbeiter Oskar Bandermann und

Hedwig Veit Mühlberg 4 und Kl Ulrichſtr 11 Der Buchbinder Retnhold
Nieſel und Karoline Berhge Triftſtr 21 und V Vereinsſtr 1

Eheſchließung en 26 Oktober Der Schloſſer Friedrich Wiedecke
und Anna Hennecke Salzſtr 1 und Sahillerſtr 5 Der Lackierer Emil
Manig und Marie Naumann Böllber gerweg 19 und Weingärten 29

Geboren 26 Oktober Dem Pol Sergeant Kurt Mühlberg eine T
Gertrud Pfännerhöhe 28 Dem Schuhmachermeiſter Karl Dünkel ein S
Erich Wegſcheiderſtr 3 Dem Arbeiter Wilhelm Möslein ein S Bruno
Frieſenſtr 21 Dem Sremjer Wilhelm Lange eine T Erna Schützen
ſtraße 16 Dem Schriftſetzer Wilhelm Blanck eine T
ſtraße 23 Dem Maurer Kanl Hallupp eine T
Dem Kgl Kreisbauinſpektor Wilhelm Paetz etne T
Dem Fleiſcher Oskar Roſenthal Zwill

Charlotte Bernhardy
Frida Beeſenerſtr 9
Urſula Forſterſtr 54

Wilhelm und Hermann Lauchſtädter
ſtraße 3 Dem Arbeiter Karl Klbrecht ein S Willy Merſeburgerſtr 161

Dem Schneider Karl Gebhardt eine T Elvira Mittelwache Dem
Maurer Ludwig Träger eine T Dora Klinik Dem Maurer Hermann
Pretſch ein S Fritz Klintik Dem Steinbildhauer Her man n Winkler ein
S Paul Beeſenerſtr 18 Dem Arbeiter Ernſt Schön ein S Ernſt
Schülershof 1d5 Dem Bäckereiinhaber Otto Paul eine T Margarete

Kl S 19 Des Fleiſcher Oskar Roſenthal S HermGeſtorben 26 Oktober tannDer Arbeiter Hermann Winkler 99 J15 Min Lauchſtädterſtr 3
St Eliſabeth Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Schloſſermeiſter Richard Gärtner und Anna Becker Merſeburg

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 27 Okto Meldung des Berl L Bis zum

1 Oktober haben die neuen Steuern ſolgende Erträge gebracht
Zigarettenſteuer 4835 108 Mk Frachturkundenſteuer 4217 190

Oktober

Mark Perſonenfahrkarten 1771346 Mk Steuerkarten für Kraft
fahrzeuge 960 700 Mk Steuer für Vergütungen an Aufſichtsrats
mitglieder 114115 Mk Erbſchaftsſteuer 26943 Mk Hinter den

Erwartungen des Reichstags und der dieſe Summen
erheblich zurück

Köpenick 27 Oktober Meldung des B tadth e hielt geſtern nachmittag eine Sitzung ab m
der Bürgermeiſter Dr Langerhans ſeine Amtsniederlegung wieder zurück
nahm und eine Darſtellung über die ſich bei der bekannten
Affäre abſpielten gab Beim Eintritt des Bürgermeiſters in den Sitzungs
ſaal erhoben ſich alle Stadtverordneten und Magiſtratsmitglieder von ihren

Plätzen
Kuxhaven 27 OktoberWoermann iſt von Swakop uns

Regierung bleiben

o c

V r 8Vorgänge die

Erna

mit

Der Dampfer
heute Nacht

Wolff s Bur
kommend

Oktober Seite 3
16 Offizieren und höheren Militärbeamien und 639 Unteroffizieren und
Mannſchaften auf der Reede von Kuxhaven eingetroffen

Eſſen 27 Oktober Wolffs Bur Die kombinierte Ver
ſammlung der Sitebenerkommiſſton und der Verbände beſchloß
eine Reſolution in welcher das Bedauern darüber ausgedrückt wird
daß durch die Haltung des preußiſchen Handelsminiſters in der An
gelegenheit des bekannten Artikels der Nordd Allg Zeitug die
Spannung die zurzeit zwiſchen der Bergarbenterſchaft und den Bergherren
vorhanden iſt nur noch verſchärft werde Ferner wurde eine Eingabe
an das Oberbergamt in Dortmund beſchloſſen in welcher ein Verbot der
Ueber und Nebenſchichten gefordert wird Jn einer weiteren Eingabe an
die Oberbergämter und das Handelsminiſterium ſoll auch die Aufhebung
der Sperre verlangt werden

München 27 Oktober Wolff s Bur Gräfin Montignoſo
iſt geſtern abend mit ihrer Tochter nach Jtalien abgereiſt

Wien 27 Oktober Wolff s Bur Geſtern mittag verabſchiedete
ſich Graf Goluch owski von dem Beamtenkörper ſeines Miniſtertums
Auf eine Anſprache des erſten Sektionscheſs Merey antwortete Graf Golu
chowski mit einer Rede in der er für die warme tatkräftige und auf
opfernde Unterſtützung und Hilſe ſeitens ſeiner Mitarbeiter und Freunde
dankte Um Macht und Einfluß habe er ſich nie beworben er trete
gelaſſen zurück ſein Leitſtern ſei es immer geweſen dem Katſer und der
Monarchie gegenüber die Pflicht zu erfüllen ohne Rückſicht auf Lob und
Tadel unbekümmert um das Urteil und die Mißgunſt jener unverant
wortlichen Kreiſe die ſich von blinder Parteileidenſchaft wenn nicht von
noch niedrigeren Motiven getrieben an allem und jedem vergreifen Der
Miniſter ſchloß mit dem Wunſche daß die Monarchie ſtets ein ſicherer
Hort der unverfälſchten Gemeinſamkeit bleiben möge und bat die Beamten

auch ihm ein wohlwollendes Andenken zu bewahren wie er ihnen ein
treuer Freund bleiben werde

Wien 27 Oktober Meldung des B Geſtern mirrag
machte Baron Aehrenthal den Botſchaftern der Verbündeten Mächte
Beſuche Er fuhr zuerſt zum Grafen Wedell und dann zum Herzog
von Avarna Wie man vernimmt begibt ſich Baron Aehrenthal noch ehe
er nach Budapeſt geht nach Petersburg um dem Zaren ſein Abberufungs
ſchreiben zu überreichen

Rom 27 Oktober Meldung des B Von einer Perſön
lichkeit die mit einem der maßgebenden Männer der Kurte ſprach wird
die wachſende Verlegenheit des Vatikans in der Polenfrage
betätigt Der Vatikan weiß nur zu gut wie ſehr es in ſeinem Jntereſſe
liegt gute Beziehungen zu Deutſchland zu pflegen zumal heute wo
der Konflikt mit Frankreich beſtändig ſtärker akzentuiert wird Anderer
ſeits erkennt man die Schwierigkeit dem Erzbiſchof von Stab
lewski Unrecht zu geben inſofern als ſich der kluge Erzbiſchof ſormell
ja auf lediglich religiöſes Terrain geſtellt hat Darum iſt am Petersplatz
in dieſem Augenblick guter Rat teuer

Lonudon 27 Oktober Meldung des Buriefliche Berichtehalbamtlichen Charakters die jetzt über den Taifun der Hongkong

heimſuchte in London eingetroffen ſind ſchätzen die Zahl der dabei Um
gekommenen auf 10000 Ueber 50 Dampfer im Hafen ferner viele
Dampiboote gegen 1000 chineſiſche Segelſchiffe und eine ganze Schiffer

flotte von 200 Booten wurden zerſtört oder ſchwer beſchädigt Der
Schaden wird auf über 20 Millionen Mark berechnet

Wafhiugton 27 e Wolff s Bur Dr Charles Stiles
Mitglied der Miniſterialabteilung für öffentliche Geſundheitspflege undMarinehoſpitalweſen ſrüher jandwürtſchaftitcher Attaché der amerikaniſchen

Botſchaft in Berlin iſt zum Mitglied der nach Deutſchland zu ent
ſendenden Tarifkom miſſion ernannt worden
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T FXeute wieder eingetroffen

Ein chänes
iſt die beſte Empfehlungskarte
Natur dieſes v erſagt wird über Nacht durch
Gebrauch von Bernhardts Roſenmilch
das Geſicht u die Hände weich und zart in
jugendlicher Friſche Beſeit tigt Leberflecke
Miteſſer Ge rer und Sommer
ſproſſen ſowie alle Unreinheiten des Ge
ſichts und der Hände

a Glas Mk 1,50
cm

Brenneſſel Kopf 2Waſſer und
Birken Kopf Waſſer

von L R Bernhardt Vraunſchweig iſtdas allerbeſte Haarwaſſer der Peus eit Die
Kraft dieſer Eſſen zen hat geradezu über
W enden Fr folg für das Wachstum der
Haare und kräf ftigt die Kopfhautporen ſo
daß ſich kein Schinn und Schuppen wieder
eilden

a Glas Mk 1,50 2,50

GHeßtuht
Wo die

75 Pfg

Franzöſilche Haarfarbe
von Jéan Raböt in Paris

r rote Haare ſofort braun
und ſchw unvergänglich echt zu färbenird ſern ma ann erſucht dieſes neue gift
und bieifreie Haarfärbemittel in Anwendung

zu bringen da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt

a Karton Mk 2,50
C Cochenwaſer

gar unverwüſiliche Locken und
a Glas Mk 1 u 60 Pfg

gibt jedemVellenkräuſe

Enthaarungs Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden läſtigen
H garwuchs d Geſichts u der Arme gefahr

a Glas Mk 1,50gawog Augen
werden nach dem Gebrauch des TirolerEnzianVranntweiuns ſehr geſtärkt

a Glas Mk 1,50 und 2,50
auch prompter Verſand nach auswärts

Derſelbe iſt zugleich haarſtärkendes
Kopf und autifeptiſches Mundwaſſer
Gebrauchsanweiſung gratis

Rp 40 Proz Alkohol 59 Proz aqua
destillata 10 Proz Auszug von Blüten
und der Pflanze des Enzians

Verkaufsſtelle bei

Halle a SM Waltsgott Neh Gr ülrichſtr 3

111 h

gergtrasse 36

eipri

Joppen u egen Peler

r M moII obere I

Wäscheroſlen

eng liſche ſelbſttätig hin und hergeben und
auſkippend deutſche n Kettenantrieb Federrollen und alle anderen Konſruktion en baut

eit 35 Jahten als Spezialität zu ſehr billigen
Preiſen und ſendet Proſpekte gratis
A Noumann Siiertetu e

n

Heine 8 ecnte Halbberstäckter
O

Vürstehon
in bekannter hervorragender Qualität

Zu haben in den meisten Delikatess und Kolonialwaren Handlungen
Lager und wo

Albert Tann
W

Lindenstrasse 2 r 669

e e Wd
53 äb 3000 A Bis 50 diiger als and

o T S Passen auf aſſe t mit 65 Tönes9

n

Bester amerikanischer zu re 1250 und 900 Mark r WT a
b X z

brogge Juorahl Be Mebve

Tiſchlampen e 25 v 13 /5 M

S Flurlampen n Pfg
Küchenlampen e 50 Pfg 75 Mk

Ampeln a en I 75 u II Mk
Hängelampen er 90 u 32 Mk
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Hoflieferant Th r an Rbekannte Hefen und Bachynlver Kabriß
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ebenſo friſch erhältlich in vielen durch Plakat kenntlichen Geſchäften
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Dampfwasohanstalt
Maschinenplätterei
Gardinenspannerei

Familien wüäsche gewaſchen und gerollt
Mk 15 00 per Zentner

Spezialität
Feine Herrenwäſche Oberhemden Kragen Manſchetten
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c W e
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